
Der Wohnungsbau in Heidenheim
boomt! Ob auf dem Ploucquet-
Areal, ob in der Innenstadt, der
Römerstraße oder an anderen Stel-
len unserer Kreisstadt. Nach dem
Slogan: „Suchen Sie noch - oder
residieren Sie schon“ wird Woh-
nungsbau in Heidenheim betrieben,
der den Bauherren und den Immo-
bilienspekulanten angesichts billig-
ster Darlehnszinsen höchste Ren-
dite verspricht. Diejenigen die ge-
rade Geld genug haben, lassen es
nicht auf der Bank, sondern legen
es in Be-
ton an,
von dem
sie glau-
ben, dass
es so wei-
ter geht.
Aus ehe-
m a l i g e n
G B H -
Mietwoh-
nungen in
der Eisenbergsiedlung werden
Wohnungen für einen sog. geho-
benen Bedarf „saniert“.

Wohnrecht
ist Menschenrecht
Wenn der Haupt-“Job“ nicht mehr
reicht und somit rund 5100 Arbeit-
nehmer im Landkreis, ob Alleinste-
hende oder Familien in einen

Zweit-“Job“ gezwungen werden,
um über die Runden zu kommen
ist es höchste Zeit, dieser skanda-
lösen sozialpolitischen Entwick-
lung in unserer Kreisstadt entge-
gen zu steuern.
Neben dieser allgemeinen sozial-
politischen Fehlentwicklung
kommt hinzu, dass auch in Hei-
denheim von einer „Grauen Woh-
nungsnot“ gewarnt werden muss.

Neurentner ohne Zukunft
Die Gefahr im Alter zu verarmen
wird in Deutschland immer grö-

ßer. Von
der ge-
s e t z l i -
c h e n
Rente al-
lein kön-
nen viele
R u h e -
ständler
h ie r zu -
l a n d e
n i c h t

mehr menschenwürdig leben. Fast
jede zweite Rente betrug im ver-
gangenen Jahr weniger als 700
Euro und lag damit unter Hartz-
IV-Niveau.
Rund 36.000 Menschen werden
im Kreis Heidenheim in 2035 älter
als 65 Jahre sein. Das sind rund 30
Prozent mehr als heute. Dieser

Entwicklung wird mit der OB-
Ilg’schen Kommunalpolitik nicht
Rechnung getragen.

DKP keine „Häfelesglotzer“
Einzig und allein, unser DKP -
Kandidat Johann Holzheu, schaut
über den kommunalen Rand und
verbindet Kommunalpolitik mit
der Bundespolitik.

Unsere Forderungen:

Kommunaler und sozialer
Mietwohnungsbau muss
auf die Tagesordnung.

Mietwohnungsbau ist eine
kommunale Kernaufgabe.

Gagfah Grundstücke und
Wohngebäude enteignen.

Mieterrechte stärkten.

Wählen Sie unseren
DKP Kandidaten
Johann Holzheu

mit Ihrer Erststimme
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Sozialer Mietwohnungsbau muss her!

Bundespolitik ist auchBundespolitik ist auchBundespolitik ist auchBundespolitik ist auch
KommunalpolitikKommunalpolitikKommunalpolitikKommunalpolitik

Johann Holzheu
Diplom Pädagoge



es für gerechtfertigt links neben der
Partei Die LINKE, gerade bei Wah-
len, unsere politische Meinung ein-
zubringen.

BLIPU-Frage: Aber bei Parlaments-
wahlen ist es doch besser, dass linke
Parteien gemeinsam antreten um Kräfte
zu bündeln, um so den parlamentari-
schen Einfluss zu stärken?

Holzheu: Diese Frage ist mir persönlich
und uns in der DKP nicht fremd. Uns
Kommunistinnen und Kommunisten liegt
viel daran, bei Wahlen die Kräfte Links der
Mitte zu bündeln. Wir sprechen dann von
linken Wahlbündnissen und sind auch zu
solchen bereit. Ich denke aber es kann von
uns nicht verlangt werden, unsere parteipoli-
tische Identität aufzugeben, nicht zu kandi-
dieren und dann noch aufzurufen einen an-
dere Partei zu wählen. Für uns als kleine
DKP ist eine eigenständige
Kandidatur immer ein Kraftakt.
Kandidatensuche und die Erfül-
lung aller Wahlformalitäten ist
für uns nicht einfach.
Ein Wahlbündnis ist ein, ob zu
Bundestags-, Landtags- oder
Kommunalwahlen, zwischen ei-
genständigen Parteien verein-
bartes Bündnis, eine Zusam-
menarbeit auf Zeit. Trotz unterschiedlichen
auch ideologisch- politischen Auffassungen
müssen die Bündnispartner zueinander von
gleichberechtigter und gegenseitiger Wert-
schätzung ausgehen können und müssen im
politischen Wahlziel übereinstimmen. Ein
Wahlbündnis ist auch ein Bündnis auf Zeit.
Solche Bündnisse zu schaffen, bedarf einer

M
usterbeispiel

Unsere Wahlempfehlung

mit Ihrer Erststimme
Johann Holzheu (DKP)

auf Ihrem Stimmzettel ganz unten

mit Ihrer Zweitstimme
Die LINKE

BLIPU-Frage: „Viele Bürgerinnen und
Bürger in Heidenheim und Umgebung stel-
len sich die Frage, warum und weshalb
stellt sich die DKP Heidenheim überhaupt
zur Wahl für den Bundestag? Besser wäre
es doch die DKP würde zu Gunsten der
Partei Die Linke verzichten.

Holzheu: Eine Frage, die mich bei Wahlen
seit ich in der DKP organisiert bin immer
auf‘s Neue beschäftigt. Zunächst stelle ich
fest, wir sind wie jede andere Partei eine
eigenständige Partei. Auch wir haben mit
unserer marxistischen Weltauffassung ein
Anrecht, uns bei Wahlen, ob kommunale
oder überregionale, für Parlamentssitze zu
bewerben. Und im Übrigen halte/n ich/wir

langen Vorbereitung und gegenseitige politische Achtung. Bündnisse zu schmieden
sind nicht einfach. Aber solche Bündnisprozesse mit anderen Organisationen zu
gestalten, sind wie grundsätzlich bereit. Es ist aber nicht einfach. Von allen Beteiligten
muss ein überzeugender, auf die politischen Ziele gerichteter, kein taktischer Bündnis-
wille erkennbar sein.

BLIPU-Frage: Mit welchen politischen Zielen geht denn der DKP Kandidat in den
Bundestagswahlkampf?

Holzheu: Die DKP steht auf der Seite des gesellschaftlichen und sozialen Protests.
Für uns sind auch andere Politikfelder von Bedeutung. Es
ist z.B. ein landespolitischer Skandal, dass sich die Bun-
deswehr per Kooperationsvertrag an Schulen und Uni-
versitäten tummelt. Dass das Prestigeprojekt wie Suttgart
21 trotz dramatischer Planungsfehler nicht gestoppt wird.
Dass die Bespitzelung der BürgerInnen durch den Ver-
fassungsschutzes und den BND nicht verboten sind. Dass
die Rüstungsexporte und die Kriegspolitik der BRD noch
immer nicht geächtet sind. Und dass die Sozialpolitik
gegenüber der Kriegspolitik keinen Vorrang hat.

BLIPU-Frage: Um solche Ziele umzusetzen braucht die DKP eine parlamentarische
Mehrheit. Eine solche Mehrheit erreicht die DKP nicht.

Holzheu: Aber jede Stimme für die DKP und somit auch für mich, ist eine Stimme
gegen den Krieg und gegen soziale Diskriminierung, für eine gesellschaftliche Umver-
teilung, denn den Reichen kann genommen werden um den Armen zu geben. Es ist
eine Stimme gegen den Faschismus und für ein NPD-Verbot. Es ist eine Stimme gegen
unsere Ellenbogengesellschaft, für mehr Humanismus und Solidarität.

Es ist einfach
DKP zu wählen

Die DKP im Internet:    www.dkp.de    www.unsere-ze it.de    www.DKP-Heidenheim.de


